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1. Die Grundannahme: Das Strukturmodell der Ich-Zustände

[image: image1.png]



2. Die „Verfeinerung“: Das Funktionsmodell der Ich-Zustände
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3. Aufgabe:

Schreibe jedem Ich-Zustand eine Aussage- oder Verhaltensweise zu:

Bsp: „Lass uns das in Ruhe noch mal durchgehen“ (ER); Schüler beim Actionpainting (+fK); „Müssen die armen Kinder wirklich allein vor der Klasse ein Referat halten?“ (-kEL)

4. Transaktionen

a) Komplementäre Transaktionen:

Dabei antwortet der Empfänger aus dem Ich-Zusand heraus, den der Sender „angepeilt“ hat. D.h. die Transaktionen verlaufen parallel.
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· Parallele Transaktionen können ungehindert weitergehen.

b) Gekreuzte Transaktionen
Bei einer gekreuzten Transaktion antwortet der Empfänger nicht mit dem Ich-Zustand, in dem er vom Sender angesprochen wurde.
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· Durch eine gekreuzte Transaktion wird die Kommunikation unterbrochen und etwas anderes geht weiter.

c) Verdeckte Transaktionen

In der Regel sind vier Ich-Zustände beteiligt. Die ersteren zwei werden auf der Inhaltsebene angesprochen, die letzteren zwei auf der Beziehungsebene.
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· Das Ergebnis einer Transaktion ist eher von der verdeckten (Beziehungsebene) als von der Inhaltsebene abhängig.

5. Aufgaben:

a) Denkt euch zu jeder Transaktion ein kurzes Gespräch über 3 Stationen aus.

b) Bei eurem Vortrag wendet ein Zuhörer wiederholt spitzfindige Bemerkungen ein. Erläutere:

· mit welcher Transaktionsart die Situation eskaliert.

· mit welcher Transaktionsart die Situation entschärft werden kann und welcher Ich-Zustand dazu am besten besetzt werden muss.

6. Merksatz für eine erfolgreiche Gesprächsführung


7. Aufgabe:

a) Überlegt euch in der Gruppe eine kritische Situation im Berufs-/Geschäfts-/Privatleben, in der zwei Personen miteinander kommunizieren. Beschreibt diese Situation möglichst genau.

b) Halbiert eure Gruppe:

· Die erste Gruppe hat den Auftrag, sich eine Eskalationsstrategie auszudenken (mit der Besetzung der zugehörigen Ich-Zustände). Haltet einige mögliche Aussagen schriftlich fest. 

· Die zweite Gruppe hat den Auftrag, sich eine Deeskalationsstrategie auszudenken (mit der Besetzung der zugehörigen Ich-Zustände). Haltet einige mögliche Aussagen schriftlich fest. 

c) Überlegt euch einige allgemein einsetzbare Aussagen, um überkritische Zuhörer bei Vorträgen in ihre Schranken zu weisen.

d) Spielt diese Szene vor der Klasse.
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